
eigentlich schon mit seinem Großvater Karl Martell (714) be-
ginnt und auch Karls Sohn Ludwig den Frommen mit um-
faßt (+ 840).

Beginnen wir mit der Erzühlung Saxos (7. Buch) Danach
ist Harald der Sohn Haldans und der Guritha, jenes Haldan,
der der Sohn des Borkar und der Drot (oder der Gro) sein soll,
jener Guritha, der einzigen Überbleibenden aus dem Schildungen-
haus, der Tochter Alfs mit dem Silberhaar. Haldan will das
Dänenreich für seinen kleinen Sohn erkämpfen. Er fällt aber
gegen den. Kämpen Weset. Guritha, die in Männerkleidung an
der Schlacht teilgenommen hat, flieht mit dem Kind.

Harald war geboren infolge eines Opfers vor Odin zu Upsala.
Der Gott machte ihn unverwundbar durch Eisen. Dafür ge-
lobte er alle Seelen der von ihm Erschlagenen dem Odin, Bei
dem Versuch, den Weset während seiner Hochzeit zu überfallen,
büßte Harald zwei Zähne ein ; die ihm jener ausschlug. Sie
wuchsen wieder nach, aber standen nun vor; davon erhielt
Harald den Beinamen Hildetan — Kampfzahn. Er besiegte die
Teilkónige Hather, Hunding und Rórik, eroberte Lethra und
vereinigte das Dünenreich. Dann half er dem Norweger Asmund
gegen dessen Schwester, und bewies im Kampf seine Unverwund-
barkeit. Im Krieg gegen die Schweden, Ingo, Olaf und Ingeld
lehrt ihn Odin die keilfórmige Schlachtreihe. Dann hilft er dem

Kónig der Thronder, Olaf, gegen die Kampfmaide Stikla und
Rusila. Er überwindet den friesischen Kümpen Ubbo, gibt ihm
aber seine Schwester und gewinnt ihn zum Freund. Dann
macht er die Grenzvólker am Rhein zinsbar und unterjocht mit
ihrer Hilfe die Slawen Duk und Dal. Durch diese verstärkt,
erobert er Aquitanien und bezwingt den König der Humbrer
sowie Orm von Britannien. |

Dem unterworfenen Künig Ingeld von Schweden hat er
seine Schwester zum Weib gegeben. Ihr Sohn Ring folgt als
Kind dem Vater in der Herrschaft, von seinem Oheim Harald

bestätigt. Nun folgt eine fünfzigjährige Friedenszeit, ausgefüllt
dureh eine so kunstvolle Übung im Fechten, daB die einen
geübt waren, des andern Augenbrauen zu treffen, die andern,
nicht zu zucken.
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